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Amtliches. 


Berlin, 9. Okt. Der König hat den Berg⸗Aſſeſſoren Schmeißer, 
Vergrevierbeamten in Magdeburg, Vogel, Ber e Der 
Brube Gerhard bei Saarbrücken, Stapenborit, Bergwerks⸗Direktor 
der Grube Friedrichsthal bei Saarbrücken, Meuß, Bergrerier⸗ 
eamten in Witten, Neubauer, Salinen ⸗ Direktor zu Artern. 
Poeppinghaus, Bergrevierbeamten in Euskirchen, Krümmer, Berg⸗ 
werks⸗Direktor der Grube Sulzbach bei Saarbrücken, Dr. Jur. Sattig, 
Bergrevierbeamten in Beuthen O.⸗S, und Pfeiffer, Bergrevier⸗ 
beamten in Königshütte O.⸗S. ſowie ferner dem Bergwerks- 
Direktor Wiebe zu Lüneburg, dem Hütten⸗Direktor Jüttner zu 


Lerb 5 linen⸗Direktor Wagner zu Sooden und dem 
d e Den Charakter als Bergrath 


alinen⸗Direktor Becker zu Lüneburg 
erliehen. 

—ẽ . —˙. .. — ( — — 

Deutſchland. 


Hauptargumente 
herausfinden: Erſtens ſei das Offiziersamt ein ſolches, welches 


aue Artikel te, di ce e vor 
aiſe Ri \ Set Fi 
Ger he mit den Gedanken des Vefaſſere 7 e 
werden ſolche Wü und ohne den Willen des Kaiſers 
Lebhaft fie ünſche ſicher nicht verwirklicht werden. — — 
ebhaft fiel auf, daß die e ee Preſſe ſich da⸗ 
gegen ſträubte, jetzt nach erlangter größerer Freiheit der 
Diskuſſion mit näheren Angaben über die Einrichtungen im 
ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaate hervorzurücken. 
Nunmehr wird angegeben, dieſe Zurückhaltung ſei nicht ſowohl 
auf eine grundſätzliche Stellung zurückzuführen, als vielmehr 
ein taktiſcher Rath an das Heer der kleinen Agitatoren. Dieſe 
hätten ſich bei ihren Schilderungen des Zukunftsſtaats öfter 
arg verplappert; ſie empfingen nunmehr in den Artikeln der 
Preſſe eine Direktive. Von unterrichteter Seite verlautet 
ferner, daß der ſozialdemokratiſehe Parteitag in der Stellung⸗ 
nahme zu der gewerkſchaftlichen Bewegung eine große Vorſicht 
beobachten, jedenfalls keine Beſchlüſſe faſſen werde, die für die 
deutſchen Arbeiter als bindend hingeſtellt würden. Einzelne 
Gewerkſchaften hatten ſchon dieſe oder jene Beſchlüſſe bis nach 
dem Parteitage vertagt, der Parteitag werde ſich aber in die 
betreffenden Fragen nicht einmiſchen. Die Parteileitung fürchtet, 
daß die gewerkſchaftlichen Beſchlüſſe des Kongreſſes, falls er 
ſolche faßte, keineswegs überall reſpektirt werden würden, und 
dem will die Partei natürlich vorbeugen. — — Ein Bericht, 
welchen die „Straßburger Poſt“ über eine Pariſer Ge⸗ 
richtsverhandlung bringt, zeigt, daß in einem und 
zwar ſozial durchaus nicht unbedeutenden Punkte die 
franzöſiſchen Gerichte an Gerechtigkeit und Wiſſenſchaftlichkeit 
hinter den deutſchen zurückſtehen. Am 27. September hat in 
Paris ein Gericht die Kleptomanie als eine ſtrafausſchließende 
Polcle anerkannt und no 
olizeiarztes Dr. Garnier. Dieſe i DEE 1 
tomanie öder gewaltſame Stehlſucht als „eine Er 5 
heit, denn ſie vernichte vollſtändig den 3 55 1 in 
und zwinge den Merfchen, Werbreihen zu eg glad ist auch 
wiſſe daß es Verbrechen feien“ In Deutjehland .. ach 
nicht ein einziger Piochiater von Ruf aufzuſgu IT Arm 
eine Kleptomanie annimmt. Wohl giebt es n 
ſtehlen, ohne dafür verantwortlich gemacht werden zu können; 
aber die dcbaoen tät äußert ſich bei ihnen jedes Mal each in ON 
deren Dingen, und ſie find it cchaupt buzurechnungeföhig. 55 
früher zuweilen wohlhabende Perſonen von Diebſtählen die die 
begangen hatten, auf Grund angenommener Kleptomanie 15 
ſprochen wurden, hat bei den Aermeren eine recht verbitternde be 
kung gehabt. Für die deutſchen Gerichte iſt ebenfo e de 
Pſychiatrie die Kleptomanie ein vergangener ee 7 er 
weilen erzählt ein Reporter noch von einem Eh ſen 
Thäter nachher als ein vermögender Kleptemane erkannt wor⸗ 
den und deßhalb unverfolgt geblieben iſt. Man darf bei 


err bezeichnete die Klep⸗ 


f 
des er BR Ber L Dei — nun 2 
ſam n; vielmehr müſſe jeder da haben, den ihm 
belfebigen edi er zu hören und als ſtlichen in Anſpruch 


zwar geſtützt auf ein Gutachten des T 


ſolchen Erzählungen als ſicher annehmen, daß der Reporter 
flunkert. In dem letzten hier vorgekommenen derartigen Falle 
hat die Polizei ſelbſt die Unwahrheit der betreffenden Repor⸗ 
tererzählung feſtgeſtellt und öffentlich bezeugt. — — Eine 
„freie Volksbühne“, ähnlich der hieſigen, wird einer hier⸗ 
her gelangten Nachricht zufolge in Newyork von Deut- 
ſchen gegrün det werden. Das hieſige Unternehmen findet 
übrigens nicht den Anklang, den man ſich anfangs von ihm 
verſprach, und es droht zu ſcheitern, ehe es noch ganz perfekt 
geworden iſt; dazu trägt der Umſtand bei, daß ſeine Grün⸗ 
der, vor allem Herr Bruno Wille, ſich politiſch etwas ſtark 
exponirt haben. 


— Die Aelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin 
haben in Bezug auf die Anregung der Bielefelder Handels- 
kammer die Vorarbeiten für das Alters- und Invaliditäts⸗ 
Verſicherungsgeſetz für bereits zu weit vorgeſchritten 
erklärt, als daß die Petition von Ausſicht auf Erfolg begleitet 
ſein könnte. 

— Mit einem allgemeinen Bergarbeiterausſtand 
für den nächſten 1. Mai zur Erzwingung einer achtſtündigen 
Arbeitszeit wird in einzelnen Blättern gedroht. Ein inter⸗ 
nationaler Verband ſolle am 31. März in Paris darüber 
Beſchluß faſſen. — Wenn dort ein ſolcher Beſchluß gefaßt 
würde, ſo wird es mit der Ausführung genau ſo gehen wie 
mit der geplanten allgemeinen Arbeitseinſtellung am 1. Mai 
des laufenden Jahres. 1 

— Auf dem achtzehnten deutſchen Proteſtantentage 
in Gotha ſprach Dekan Zittel⸗Karlsruhe „Ueber die Organi⸗ 
ſationen der ſtädtiſchen Bezirksgemeinden“. Er bezeich⸗ 
nete eine beſſere Organiſation der Einzelgemeinden, insbeſondere in 
den Städten, als dringlich, deren Vorbedingung die Ausſcheidung 
lokal abgegrenzter Bezirksgemeinden aus den Maſſengemeinden 
ſei. Die Waederherſte ung geſchloſſener Bezirksgemeinden ſoll die 
Beiziehung aller Gemeindegl 


ieder zu einer thatſächlichen Gemein⸗ 
leit ezwecken, dürfe aber die thatſächlich beſtehenden Perſonal⸗ 
0 


zu nehmen. Sobald man nur einmal aufhö 


wollte, die l 
gemeinden kirchenregimentlich und ollte, die Einze 
ei 


pfarramtlich zu bevormunden 


und ihre beſcheidenen Verf rechte immerwährend zu be⸗ 


ſchneiden, ſie lieber zu reger hätigkett erzöge, jo würde man 
bald die Entdeckung 8 daß ſich Volles noch viel r 


Willigkeit und Arbeitsfreudigteit für die Aufgaben des evangeli⸗ 
Ken Glaubenslebens findet, als en bei den in traurigſter 

eiſe hinter der Zeit zurückgebliebenen kirchlſchen Zuſtänden 
zu Tage treten kann. (Lebhafter Beifall.) Prediger Schmeidler⸗ 
Berlin empfahl die Weckung eines lebendigen Gemeinde⸗ 
bewußtſeins einerſeits durch Belebung des Gemeingeiſtes in den 
Gemeindeorganen und von da ‚aus in der Geſammtgemeinde, an⸗ 
dererſeits durch Einrichtung einer geordneten Gemeindepflege in 


dem Sinne einer Fürſorge der Starken in der Gemeinde für die 


Schwachen. Nach längerer Diskuſſion gelangte ſchließlich auf Vor⸗ 
ſchlag von Kammergerichtsrath Schröder die Reſolution zur An⸗ 
nahme, welche die Neugeſtaltung der evangeliſchen Gemeindezuſtände 
als allgemeine Forderung aufſtellt, zugleich aber Verwahrung ein⸗ 
legt gegen jede hierarchiſche und politiſche Ausnützung dieſer Ge⸗ 


meindeorganiſation zur Stütze irgend einer politiſchen oder kirch⸗ 


lichen Partei. 5 8 a 
— Das Kuratorium der Diefterweg-Stiftun'g hat die 
. des 100. Geburtstages Dieſterwegs (29. Oktober d. J.) i 
erlin vor Monaten eingeleitet und iſt 90e enwärtig dabei. 
letzten vorbereitenden Schritte zu thun. dt nur in der Reichs⸗ 
hauptſtadt und in allen ge Deutſchlands rüſtet man ſich jeit 
geraumer Zeit zu dieſer Feier, ſondern auch von jenſeits des Ozeans, 
aus Amerika und Auſtralien ſind Nachrichten eb daß 
dort ebenfalls würdige Feiern zu Ehren des großen Berliner Volks⸗ 
a ſtattfinden werden. 0 
Unter der Ueberſchrift, Nicht einen Zoll breit“ meldet das 
in der jütiſchen Grenzſtadt Kolding erſcheinende Folkeblad nach⸗ 
tehendes Wong Kürzlich fanden die abſchließenden Ab⸗ 
chätzungsarbeiten bei der Regulirung der Oeddis⸗Au ſtatt, an einer 
Stelle, wo dieſe die Grenze zwiſchen Deutſchland und Dänemark 
bildet. Die Arbeit iſt daher unter Leitung deutſcher und däniſcher 
Behörden ausgeführt. Nach dem von den deutſchen Meliorations⸗ 
echnikern ausgearbeiteten Regulirungsplane würden etwa 10000 
Quadrat⸗Ellen Land mehr an Dänemark gekommen ſein, als von 
dieſem an Deutſchland abgetreten werden ſollten. Allein als der 
Plan zur Hau ue nach Berlin wanderte, kam von dort der 
Beet, daß auch nicht eine einzige Quadrat⸗Elle deutſchen Bodens 
mehr abgetreten werden ſolle. In Folge deſſen mußte das Projekt 
ſo umgeändert werden, daß die Wieſenſtücke, welche nördlich des 
zu regulirenden Baches zu liegen kommen, genau den von der anderen 
Seite abzutretenden entſprechen. 

— Der neue amerikaniſche Zolltarif liegt jetzt im Wort⸗ 
laut vor. Er enthält im Weſentlichen nur die bereits bekannt ge⸗ 
wordenen Zollveränderungen. Von deutſchen Ausfuhrartikeln kommen 
am meiſten in Betracht die Graeugnifie der Textilinduſtrie, die fait 
die Hälfte der ganzen deutſchen Waarenausfuhr ausmachen. Allein 
an 5 1 e 55 1 > lia eat iR 
ausgeführt, während au eider, fertige Leibwäſche und Putz⸗ 
waaren 6% Millionen Mark ent N Die Zollſätze für dieje 
Erzeugniſſe find für die einzelnen Arten ganz verſchieden; die durch⸗ 
ſchnittliche Erhöhung beträgt gegen 20 Prozent. 
Erhöhung haben die Zollſätze für Strumpfwaaren erfahren. Während 
für dieſe bisher ein Werthzoll von 40 Prozent eingeführt war, 
755 die neuen Zölle prozentuell verſchieden je nach dem 

er Gegenſtände und betragen 55 bis 70 Prozent vom Werth der 


n 
die 


ahre 1888 für ca. 88 Millionen Mark D 


Eine beſondere K 


Werth V 


BWaare und darüber. Von Lederwaaren, deren Export in 1888 
11 Millionen Mark betrug, werden namentlich Handſchuhe höher 
verzollt; über den bisherigen Satz von 50 Prozent wird in allen 
Fällen hinausgegangen, und zwar auch hier je nach dem Werthe 
verſchieden hoch. etallivaaren find um ca, 14 Prozent im Zoll⸗ 
ſatz geſteigert worden. Dagegen haben Schreib⸗ und Zeichen⸗ 
materialien, ſowie Thon⸗ und Porzellanwaaren, wovon je ca. für 
9 Mill. Mark aus Deutſchland eingeführt wurden, keine weſent⸗ 
lichen Zollerhöhungen erfahren. Bei den Weinen 5 bekanntlich 
von der urſprünglich vorgeſehenen enormen Zollerhöhung Abitand 
genommen worden; immerhin aber iſt der Zollſatz für nicht mouſſi⸗ 
rende Weine von 20 reſp. 50 auf 75 Cents per Gallone geſtiegen, und 
für Flaſchenweine von 1,60 auf 2,50 Dollars. Die Schädigungen, 
welche der neue amerikaniſche Zolltarif dem deutſchen Handel zu⸗ 
fügt, treffen in erfter Reihe den Norden unſeres Landes und in 
hervorragender Weiſe die Bezirke Berlin, Chemnitz, Leipzig, Plauen 
als Induſtriebezirke, Hamburg als Ausfuhrplatz. An der Geſammt⸗ 
einfuhr der Vereinigten Staaten aus Deutſchland war allein das 
Berliner Generalkonſulat mit 74 Prozent betheiligt. 


Rußland und Polen. 


* Für die an der ruſſiſchen Weſtgrenze gelegenen 
Feſtungen Warſchau, Nowogeorgiewsk, Breſt⸗Litowsk und Ivan⸗ 
gorod iſt die Bildung von Feſtungstelegraphen⸗Abtheilun⸗ 
gen befohlen worden, die bis zum 1. Januar k. J. beendet ſein 
muß. Die ausſchließlich von Offizieren und Mannſchaften bedienten 
neuanzulegenden, meiſt unterirdiſchen Leitungen haben, wie die 
Köln. Zeitung“ ſchreibt, den Zweck, den Kommandanten der ö 
Feſtung mit ſämmtlichen höheren Befehlshabern, mit deren 
Truppentheilen, mit den vorgeſchohenen Werken, ſowie auch dieſe 
unter ſich zu verbinden. Auch errichten dieſe Telegraphen⸗Abthei⸗ 
lungen Te ephon⸗ und Heliograppen⸗Stationen. Die Feſtungs⸗ 
telegraphen⸗Abtheilungen werden in drei Klaſſen eingetheilt; a 
Befehlshaber haben den Rang eines Bataillons⸗Kommandeurs. 
Zur erſten Klaſſe, d. h. mit Leitungen von 60—100 Werft Län 
und 20—30 Stationen, gehört nur Warſchau; die Abtheilungen 2 Ta 
den andern vorgenannten Feſtungen find zweiter Klaſſe, beſitzen 
ſomit Leitungen von 2560 Werft Länge. Die Tap PN 
leitungen müſſen im Kriege wie im Ir eden Tag un 
ununterbrochen im Betriebe ſein. Dieſe 


* Zwiſchen En 
gegen e 0 
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um die Löſung der Angelegenheit bezüglich der Beſchlagnahme des 


n Volk von neuem in Aufregung gerathen, und die 8 
Renn 


Vermiſchtes. 


T Ueber den brennenden Dampfer, der vor einigen Tagen 
in der Nähe von Rügen bemerkt worden wax, wir Ice r 
„National-Zeitung“ aus Saßnitz geſchrieben: Sonntag früh bei 
Tagesanbruch ging der von Gefle (Schweden) mit Brettern nach 
Lübeck beſtimmte Dampfer „Neptun“ (Kapitän Göranſon) in der 
Nähe des Herrenbades bei Saßnitz auf den Strand. Der Dampfer 
hatte in Folge der orfanartigen Nordweſtſtürme der letzten Tage 
unter der Jasmunder Küſte Schutz geſucht und Sonnabend vor 
Saßnitz geankert. Sonntag fruh mußte indeſſen der Kapitän den 
Dampfer auf den Strand ſetzen, weil im Vordertheil des Schiffes 
auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe Feuer ausgebrochen war, das 
bei dem hoch mit Brettern Ehe Deck nicht zu Löfchen war. 
Die Saßnitzer Fiſcher leiſteten kräftige Hilfe bei dem Bergen den 
Ladung. Indeſſen nahm das Feuer immer mehr zu, hohe Feuer⸗ 
garben ſchoſſen aus dem Schiffe empor und Alles wäre verloren 
geweſen, wenn nicht im letzten Augenblick der Bergungsdampfer N 
„Rügen“ erichienen wäre, der in verhältnißmäßig kurzer Zeit den 
Brand löſchte. Die Ladung wird wohl ganz geborgen werden, 0b 
aber auch das Schiff zu retten ſein wird, erſcheint fraglich. a 


+ Das veränderte Klima. Einer alten BR 
Staate Nord⸗Caroling wohnte, wurde mitgetheilt, ug u a — MM 
Wilen diejem und Virginig vorgenommenen Grenzrequlivung ir 
hs Gia Ad abe alıa geht. Beat en e 
„Welches Glück! a er gehört, irgini 8 
Klima hat als Nord⸗Carolina!“ aß Virginia ein b - 5 


Bi 


Peron 


Zuck 
Faller 


ihm 
wundungen verurſachend. Dennoch hatte der Verletzte 
daß er den Uebelthäter feſthielt, bis die auf das 


Entlaufen: 


— lich aufgetrieben. Das Paar 


bene Weißfiſche 15—20 Pf. Die Mandel Krebſe 2060 Pf. 


Die e zum war in der 55 Woche der 
Schchplaß der ärgerlichſten Szenen. Ein Amſterdamer Bürger, 
der eine Forderung an einen Makler hatte, welche, wie es ſchien, 
gerichtlich nicht beigetrieben werden konnte, hatte ſeinen Schuldner 
wiederholt an ſeine 8 en erinnert, ohne ſeinen Zweck 
irgend wie zu erreichen. Daß dies an der Börſe ſelbſt geihaß, 
war ein Verſtoß gegen die hergebrachte Sitte. Man machte deshalb 
von dem beliebten Mittel Gebrauch und drängelte den läſtigen 
Gläubiger zur Börſe hinaus, ein Manöver, das unter großem 
Geſchrei vor ſich zu gehen pflegt und wobei das Schlachtopfer 
zwar nicht geſchlagen oder geohrfeigt wird, aber dem gewaltigen 
Andrang der Maß e gegen ſeine Perſon einfach weichen muß; dem 
alſo Gemaßregelten Bleibt nichts übrig, als den Platz zu räumen, 
da Widerſtand eine 1 5 Unmöglichkeit wäre. Der betreffende 
Amſterdamer, der dieſes Börſengericht über ſich ergehen laſſen 
mußte, war aber keineswegs geſonnen, ſich dieſe Behandlung ruhig 
gefallen zu laſſen, da er nicht nur von ſeinem guten Rechte über⸗ 
zeugt war, ſondern durch Bezahlung des Eintrittsgeldes das 
wohlerworbene Recht hatte, die Börſe zu beſuchen. Ein Polizei⸗ 
inſpektor mit zwei Agenten erſchien denn auch an Ort und Stelle, 
aber jetzt ging d der Höllenlärm erſt recht los. Man glaubte das 
Manöver des Drängels auch dieſen gegenüber mit Erfolg anwenden 

u können, aber man täuſchte ſich gewaltig, denn die Agenten 
Een mit ihren Stöcken unbarmherzig auf die Geſichter und 
Köpfe der gegen ſie Anſtürmenden ein, und einer dieſer Herren 
wurde derart getroffen, daß er in der folgenden Nacht an „Gehirn⸗ 
erſchütterung“ ſtarb. 


Lokales. 


Poſen, den 10. Ottober. 

u. Selbftmord. Heute Morgen gegen 6 Uhr ſtürzte ſich 
die 64 Jahre alte, unverehelichte Amalie Reetz in einem Anfall 
von dans dae aus * Fenſter ihrer im erſten Stock; 
werke des Hau es Hohe Gaſſe Nr. 3 belegenen Wohnung. In 
Folge des Falles erlitt die Greiſin ſehr ſchwere Verletzungen, und 
wurde dieſelbe ſofort 11 10 dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft. Hier 
iſt ſie 1 Ne darauf ihren en Verletzungen erlegen. 

ebftahl. Geſtern Nachmittag hat ein Arbeits⸗ 


burſe e bon hier 2 182 St. Martinskirchhofe einer hieſigen Dame 11 


ein Portemonnaie mit 1,20 Mark und deren Schweſter ein ſolches bi 
mit 3 M. Inhalt aus der Manteltaſche geſtohlen. Der Taſchen⸗ 
dieb wurde aber c friſcher That ertappt und in Haft genommen. 

u. Diebſtahl. In der vergangenen Nacht ſind in Dembſen 
aus ana verſchloſſenen Stalle neun Gänſe im Werthe von zus 
ſammen 45 Mark geſtohlen worden. Einige von ihnen waren 
weiß gefärbt, andere ſchwarz geſattelt und einige hatten ſchwarze 
Köpfe. Der bis jetzt noch unermittelte Dieb war durch ein Fenſter 
in den Stall eingedrungen. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: drei Bettler. — 
ein Windhund vor dem Berliner Thore Nr. 6. — 
Verloren: ein ſilbernes Armband auf dem Wege von der Halb⸗ 

dorfſtraße nach dem Wilhelmsplatz und ein . Porte⸗ X 
monnaie mit Inhalt im Zoologiſchen Garten. — Zugelaufen: 
ein Mops Fiſcherei Nr. 11. — Gefunden: ein Portemonnaie mit 
ale auf er Walliſchei, eine ſilberne Taſchenuhr, ein Korallen⸗ 

band in der Wilbelms⸗Allee, ein Sack mit Roggen in der 
m e des Zoologiſchen Gartens und ein Rock in der St. Martin⸗ 
e. 


vu Vom Wochenmarkt. 


s. Poſen, 9. Oktober. 
8 8.25850 M. Weizen 9— 9,20 M. Gerſte 7—7,25 
Hafer 77,10 M. Erbſen 750 M. Blaue Lupinen 4 bis 
125 M., gelbe 4.50 M. Runde Bohnen 1010,50 M., bunte 10 


N. Das Schock Stroh 18-19 M., einzelne Gebunde 30 bis 40 
Pf. Die Obſtzufuhr auf dem Bernhardigerplg belief ſich nur auf 
6 Wagen. Die kleine Tonne Birnen 2—2.50 M. Aepfel 2—2,75 M. 


Auf der Nord⸗ und Oſtſeite des Alten Marktes war ein beträchte |} 
— 85 Angebot in Butter, Rule, Eier und Obſt vorhanden. Das 
fd. Tiſchbutter 11,10 M., Kochbutter 80—90 Pf. Die Mandel 
5 78.7 51 Die Mandel Weißkraut 6070 Pf., die Mandel blaues 
55 Der Ztr. rucken 1,20 M. Blumenkohl per 
Son i 10255 f. Kürbiſſe von 15—40 Pf. Das Pfd. Weintrauben 
Pf. 1 Paar ſchwere Hühner 3350 M. 1 Paar Enten 
20- Br M. 1 Gans 3,50 bis 7,75 M. Der Auftrieb auf dem 
hmarkt in Fah zen be belief ſich auf 110 Stück; die Preiſe pro 
Ztr. bewegten ſich zwiſchen 45—49 M. Jungſchweine auch Ferkel 
Ferkel je nach Alter 27-30 M., 
weine billiger; das Paar 50—60 M., Fettſchafe 150 
fd. lebend 23—25 Pf. Kälber 15 Stück, von 38—45 
fd. lebend. 8 M. 20 und einige Stück, Land⸗ 


Yung) 
Std pro 


0,80 — a 1 "Haie 2—5,75 ibn 10 4 5 
* Paar a el 30-35 Pf. 


Zeintrauben 30 


40 Pf. Schleie 60—65 N 5 2 Bleie 48 55 Das iw. le 


Handel und Verkehr. 
Paris, 9. Okt. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold . 1242818000 Abn. 13 080 000 Frcs. 
do. in Silber . 1 247 878 000 Abn. 5 965 000 „ 
Portef. der Hauptb. und 


der Filialen 658 417 000 Abn. 623000 „ 
Aan Noch. 5 3044 198 000 Zun. 22 215000 „ 
Rechn. d. Priv. 365 676 000 Zun. 14 628 000 „ 
e des Staats- a 155 
ſchatze 5 158 164 000 Abn. 32 767 000 „ 
Geſewimt⸗Borſchüſſe x 267 238 000 Zun. 7559000 „ 
* und Diskont⸗Er⸗ 


gniſſe 6 714000 Zun. 647 000 
Lerbelluz des Notenumlaufs zum Baarvorrath 81,81. 


London, 9. A i i S. 
Totalreſerve 10591000 Abn. 531000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 25 281 000 Abn. 128 000 = 
Baarvorrath 19 423 000 Abn. 658 000 = = 
eg 3 23 145 000 Abn. 2945000 = - 
uthaben der Frivaten 28 693 000 Abn. 350 00 = . 
do. des Staats. 4654000 Zun 745 000 5 
Notenreſerve 9 767 000 Abn. 000 = x 


* 


Begierungsficherbeiten 17 549000 Bun. 3 185 000 = 
ee der Reſerve zu den Paſſiven 31¼ gegen 33% 
In der 2 orwoche. 


des vorigen Jahres Mehreinnahme 32 


Berlin, 
richt der ſtadtiſe 
der Zentral⸗ 


eee 
Zentral⸗Markthalle. 
an über den Großhandel in 


arkthalle.] Marktlage. 


tende Zufuhr, ſtilles Geſchäft. 


Geflügel. 
Haſen 
fiſchen reichlicher, in 

etwas beſſer. Butter. 


lebhaft. 


Käſe. 


und höher bezahlt. 


Gemüſe, Obſt 


Fiſche. 


Blumenkohl ſtill, jedoch feſt. 


Amtlicher Be⸗ 


Fleiſch. 


billi Ei: er 57 del bei n Preiſen. 


1 6010 


dfleiſch Ia 


50—59, Sammelfleti 


10 

ee eiſch 56—63, Bakonier do. — 
gl M. per 50 Kilo. 
e 10 dale nes 


Knochen 90—110 Mark 
1 110160 M., 


0-140 M. per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild 0280.44, 


Damwild 0,40—0,50, 
Wildſchweine 34 Pf. per 
Haſen Prima 3,50 —4 


hennen 2.00 — 


ahmes Gerlügel, 18 Gänſe —.— Mark, Enten 
0,90—1,50 M., Puten 3,00 —4,00 Aare alte 1391,50 M., 
do. junge 0,601.00 M., Tuben "0,85—0,45 „Zuchthühner 
1,00—1,20 M., Perlhühner — M. per Stück. 
Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo —.— M., Krebſe 


große, 12 Centim. und mehr per Schock 8—10 Mark, do. mittel⸗ 
große 2,.90—3,70 M., do. kleine 10 Ctm. 0,90 — 1,20 M., 
galiziſche, unſortirt —.— M. 
Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 114118 M., IIa. 106 85 
iR 110 M., Holiteiner u. Mecklenburg. Ia 112—116, do. IIa 105—108 
B ec 5 und poſenſche Ia. 112116 M., do. do. 
eringere Hofbutter 90—95 M., Sanbbutter 8 
1 Police 70-80 i 


Leone Eier, mit Rabatt, 3,55 M., 


4.3055 


3 * 


do. ohne 1555 
Speck, ger. 


100 —120 


junge 1.201,75 M., 
metsvögel 0,6—0,15, Haſelhühner — per Stück. 


M., Galiziſche — 


rima do. 15 350 M. 


urchſchnittswaare do. 3,45 M., Kalteſer — Mk. ver Schock. 


— ——— —ũwöœũ——————— —ſ — — — — — 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 8. bis 9. Oktober, Mittags 12 Uhr. 

Karl Rei ewski IV. 712, kiefern Kantbolz, Bromberg⸗Neunte 
Feldſteine, Juchsſchwanz⸗ 
Bromberg. Wilhelm Schulz V. 755, Soda, Montwy⸗Danzig. Fer: 
dinand Schneider I. 19560, kiefern Kantholz, Schulitz⸗Berlin. Karl 
e III. 2019, Roggen 
2950, Weizen, Brom 


Schleuſe. 


Tour Nr. 530, 
nopol mit 3°), S 


Julius Gollnick 


be 


Holzflößerei. 

Von der Weichſel: Tour Nr. 528, 529, Ch. Mirus und Peter⸗ 
Klein⸗Bartelſee für M. Coifirer-Berlin mit 177 
RR Stamer⸗Bromberg für S 

leuſungen; Tour Nx. 531, A. 
für A. Martin⸗Köpnick mit 277 Schleuſungen ind abgeſchleuſt. 
— ———— — — — ——ꝛ— — — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Soeden wird eine Verfügung 


XII 


Petersburg, 10. Okt. 


veröffentlicht, nach welcher der Kurs für den in Kreditbillets 
oder in ſilberner reſp. kupferner Scheidemünze zu erlegenden J 
Theil die Zollgefälle für die Zeit vom 1. Oktober 1890 bis 
75 Wan für hundert Kopeken D 


feitgejeßt wird. 


dahin 1891 auf 80. reſp. 


(70er) 420. 


ir 


FL, 


Berlin. 


e 
rg⸗ 


Waſſerſtand 5 Warthe. 


— 10. 


“ 
* 


Börſe zu Poſen. 
1 Oktober. 1 Börfenbericht] 


(50er) N (70€ 7) 


8 höher. 


Dftober eo) —,—, (70er) 4 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkomm 
vom = . —. 1890. 


Gerſte 
Hafer 


— der 


3 


Gegenſtand. 


e Weizen ener 
Roggen d 100 


höchſter 


niebrigfter 88 


höch 
niedrigſter 


Sei . 


Cleaxinghouf e⸗Umſatz 140 Mill., gegen die entſprechende Woche Kalten 1 
0 Wil. 


pro 


Kilo⸗ 


RS 


Boten, am 9. Oktober Mittags 1.10 Meter. 
10. Morgens 1.16 ⸗ 
Mittags 


1.16 s 


Gekündigt egulirungspreis (50er) 62,90 
125 Nun aß 22 6390. (70er) 43.20, Oktober 


75 10 Oktober. [Privat⸗Bericht.] Wetter: regneriſch. 
Lollo Bin Faß (50er) 62,90, 


n in der Stadt Poſen 


Kaufmänniſchen 
. den 10. Oktober. 
feine mittl. W. ord. W. 
00 Nia run 
18 M. N 18 M. 20 Pf. 17 M. 50 Pf. 
16 „ 90 = 16. = 40 15 = © = 
16 „ 80 15 ͤ — 13 90 
FVP 
3 = 60 = 3 = 20 e — 2 
Die Kartitenmiften. 


Unbedeu⸗ 
Preiſe unverändert. Wild und 
Zufuhr mäßig, Preiſe wenig verändert. Geſchäft 
app und ſtark gefragt. Zufuhr in Fluß⸗ 
Seefiſchen noch knapp. Geſchäft lebhaft, Preiſe 
Zufuhr ri! ausreichend. Preiſe geitiegen. 
Südfrüchte Kartoffeln gefragt 
Zitronen etwas 


5 52556, Kalb⸗ 
„ Anburiſches do. — M., 


leiſch. Schinken ger. mit 
Mark, Lachs⸗ 
—80 M., harte Schlackwurſt 


leichtes Rothwild 0,45 —0,50, 
do. 0,85 — 1,10, IIa. do. 0,75, 
ninchen ver Stück 50 Pf. 
4,50 M., junge leichte 1,90 M. 
Bildaeflügel Faſanenhähne per Stück 2.753,50, Faſanen⸗ 
2,50, Wildenten 1,25—1,60, Waldſchnepfen 380.—4.50 
Mt., Rebhühner, alte 0,85— 1.00 M., 


Auguſt Hartmann G 


Schleuſungen: 
S. Loͤwenberg⸗ Kriſto⸗ 
aedeke⸗Gottſchimm 


(70er) 43 20 


o 


Vörſen Telegramme. 
Berlin, 10. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, VPoſen.) 


> Not. v. 9. Net. v8, 
flauer 8 feſter | 
do. Oktober 187 501188 25] 70er loko o. Faß 45 10 44 40 
do. April⸗ Mai 190 501191 — 70er Oktober 44 80| 44 60 
Roggen rubig 70er Oktbr.⸗Novbr. 40 10 39 70 
do. Oktober 177 751177 8 Ehen Novbr.⸗Dezb. 38 80 — — 
do. April⸗Mmai 162 751163 25706 ril⸗Mai 39 40 39 
Rüböl ruhig 50er loko o. Faß — — — — 
do. Oftober 65 10 65 — I Safer 
do. April⸗Mai 58 10 = 5 do. Oktober 142 75.142 25 


Kündigung — Roggen 100 Wſpl. 
Kündigung in Epielins (70er) 40.000 Ot, (oe) —.000 Otter. 


Berlin, 10. Oktbr. 


* Oktober 8810 — 188° 25 
April⸗ Mai. 190 25 191 — 
mogen x, Oktober . 177 75 177 75 
April⸗M . 162 75 163 25 
BR, (Nach amtlichen Nottrungen.) not.v 9 

do. 70er loko . 35 10 44 40 

do. 70er Oktober 44 70 44 70 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 40 10 39 70 

do. 70er Novbr.⸗Dezbr. 38 80 38 50 

do. 7er April⸗Mai 39 30 39 30 

do r loto ee en 
Not.v.9 Wet. v. 9. 
Nonſolidirte 48 Anl. 105 8 — 105 5 Poln. Maud ldd 2 7 = 90 
. r ) 90 
Pol. 4% Be 118 101 15 70 Ungar. 46 Goldrente 89 75: 89 90 
| 801.3 9 Pf 97 40.8 20 Unger. 5g Paplerr 87 75 88 — 
Poſ. 4 102 75 7 5 75 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 3170 25 170 75 
Poſen. Prov. Oblig 97 40 97 40] Heſt. fr. Staatsb. #109 28 169 40 
ee BR 8 155 = — 3 66 75, 66 90 

1 7 Jond ſtimm 
knoten 252 10 25 8 


Nu Ban 2 90 
Ruff 410 Bder wr 101 40101 20 


Oſtpr. Südb E. S. A 97 80 98 801 Inowra e 45 50 45 
Maas dudpabſdtol ge 501118 2 3 Ulti Br 1 
a dende = 90 iR 5 g 75 1247 25 
alieniſche Ren ethalbahn „ „1 401103 75 
Na konſAnl1880 97 30 97 40 Ser 89 50 
dto. zw. Orient. — 79 90 81 30] Schweizer Ctr. , 107 10 168 25 
dto. Präm.⸗Anl1866 — — 167 30 ge Handels gel. 167 500168 75 
Rum. 6% Anl. 1889102 101102 10 Deuriche B. Akt. 106 — 166 50 
Türk. 1% konſ Anl. 18 60 18 75 Diskont. Kommand.223 — 1224 60 
Poſ. Spritiabr.B. A 96 50 96 50 Königs⸗ u. Laurah 147 10 149 10 
Bochumer Gußſtahl161 251162 75 
Ruſſ. B. f. ausw. H. 80 90 81 90 


Gruſon Werke 162 75165 — 
Nachbörſe: Staatsbahn 109 25, Kredit 170 25, Diälontie 
Kommandit 223 — 

Berlin, 10. Ottober. Die Anmeldungen bei den 
ſtellen auf die Aktien der eee und Eiſengietzerei 
vorm. Th. Flöth er ſind ſehr bedeutend. An der heutigen Börſe 
wurden dieſelben zum Kurſe von 130,25 lebhaft gehandelt. 


zeichnungs⸗ 


2 


Stettin, 10. Okt. (Telear, Agentur B. Heimann, Bofen.) 
Weizen ſtill | Spiritus geſchäftsſos 
Oktober — — — fper loko 50 M. Abg. — . — 
Oktob.⸗Novemb. 187 17 01, „ 70, „ 8 — 44 — 
April⸗Mai 184 501186 — ] „Oktbr.⸗Nov. = 38 70) 38 20 
Roggen ſeſt „Rob.-Degbr.. = 37 50 37 10 

Neuer WR Mai = 88 30 87 90 
Sktobe „Novemb. 167 501167 50 
April⸗Mai 161 50165 — Petroleum“) 
Rüböl unverändert do. per loko 11 60 11 60 
Oktober — 63 — 
April⸗Mai 58 | 


— vom 9. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


A heiter 
3 heiter 


m. a. U Gr. 
Stationen. echten mend Wind. Wetter. ii elf. 
reduz. in mm. | Grab. 
Allaghmor. 770 | 2 bedeckt 1 
Aberdeen 767 SW 1 heiter 7 
Aden 762 SSW 2 Denen 4 
gen | 768 WEN 2 Dunft | 5 
Sure d 763 NW 2 wolkenlos 0 
aparanda — | | 
eee 750 NW 3 wolkig 1 
oskau 751 W 1 Schnee 1 
Cork Bucenſt. 762 1 ald 5 14 
Cherbourg 772 SO 3balb bedeckt 15 
Helder 773 W 1 wol 
0 ü 
Samburg . | 71 NW 2 bald bedeckt 8 
Swinemünde 769 W 3ibededt 7 7 
Neufahrw. 763 NW N 9 6 
en 1 761 NN 2 25 3 
Parts | 773 N 1 heiter 
a ter | 778 ee -1/woltenlos 4 
1 a 778 O A2 heiter 3 
tesbaden | 774 N 1 Halb bedeckt 5 
München 774 O 1 Dunſt e 3 
emnitz 772 NW. 2 bedeckt 5 
Berlin 770 W Z halb bedeckt 5 
Wien 770 NW wolkig 7 
Breslau . 768 WEN 4 wolkig 3 


eſt NO 

) Abends leichter Wegen. 7) Abends Regen und Wetterleuchten. 
) Nachts He und Regen. ) Nachts Regen, kurzes Gewitter. 
) Thau. ) Thau. 


Ueberſicht der 9 
Das barometriihe Maximum, welches geſtern über den bri⸗ 


tiſchen Sujeln lag, Un ſich weiter oſtwärts über Deutſchland aus⸗ 


und mit ihm das ruhige und heitere Wetter. Eine flache 

reſſion iſt nördlich von Schottland erſchienen und ſcheint nord⸗ 
en weiter zu ziehen, jo daß das Wetter in Deutſchland nicht 
a davon beeinflußt werden dürfte, da das obige Maximum, 
en Kern über Belgien liegt, weiter oſt⸗ oder ſüdoſtwärts vor⸗ 
rü. Die Temperatur ift im‘ Neu land ſehr erheblich geſunten, in 
Süddeutſchland wurde — achtftoſt beobachtet. der ſich in 
der nächſten Nacht wiederholen dürfte. Memel hatte Nachts Ge⸗ 


witter Königsberg Hagel und Schnee. 
Dentſche Teewarte. 1 


Druck und Verlag der Hofbuckbruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


